
EuroMsche AlliUllja«.

Belz i g. Eine blutige NeujahrS-
nacht hatte diesmal unsere Stadt zu
verzeichnen. Der als Wilddieb be-
kannte Arbeiter Franke, der Arbeiter
Billep und lwch einige andere Arbeiter
geriethen aus der Straße mit dem
Gendarmen Schaumann zusammen.
Der Gendarm zog im Verlause des
Streites seinen Revolver und gab aus
den Arbeiter Billep einen Schuß ab.
Die Kugel drang dem in

Selbstmord der Nettelbeckstr.^l2.

sofort todt.
Frankfurt In der Junker-

Prokurist Mentzel der Firma W.

der Kammerherr, Rittmeister a. D.
Graf Karl v. Finckenstein - Jiesken-
dors, Rechtsritter des Johanniter-

des Grafenverbandes der Provinzen
Ost- und Westpreußen durch Erlaß
vom 30. Juni 1894 auf Lebenszeit in

Krafsoh l s d o r s. Die 100-

ihres 10(1. Geburtsiages am 6. Okto-
ber v. I. hatte der Kaiser ihr 20!)

sankt.
Pasewalt. Der Arbeiter Höge

wurde aus dem Hofe des Försters Lut-
hard, bei dem er als Knecht in Dienst

hat er sich ermüdet niedergesetzt, ist ein-

Rudak. In der Jerusalem'schen
Ziegelei ereignete sich ein schwerer Un-
fall Zwei Knechte des Ziegeleibe-
sitzers, der 17jährige Franz Zittlau
und der 23jährige Johann »oplewsli,

dunst erstickt.
Stuba. Im Alter von 103

Christian Klapp i? Bier, wo er seinen
Ruhesitz hatte, im Alte? von 72 Jahre»

nach langer Krankheit gestorben.
Klapp war vom 1. Mai 1879 bis 1.
Juli 1891 als Superintendent thätig

Stettin. Verliehen wurde:
Dem herrschaftlichen Kutscher Franzzu Schmoldow, dem Gutsjäger Ruth,

gard und dem Gemeindevorsteher
Trees zuFähre das Allgemeine Ehren-
zeichen.

L> emmln. Im Dienste den Tod
gefunden hat der Telephon - HilfsboteBeyer, eine stadtbekannte Persönlich-
keit. Aus einem Dienstgange ist er vom
Wege abgekommen und in den Graben
zwischen dem Devener und Wolkower
Holz gerathen, der die Grenze zwischen

Grimmen. Vor kurzem hat
sich hier ein Liebespaar im Hotel
.Preußischer Hof" erschossen. Die
Persönlichkeiten wurden als die des 23
Jahre alten Katasteramtsassistenten

lin in Mecklenburg, festgestellt. Un-
glückliche Liebe scheint das Motiv zur
That gewesen zu sein.

Heinrichsfelde. Infolge
einer geringfügigen Wunde am Arm,
die anfangs gar nicht auffiel, zog sich
der Arbeiter Mews eine Blutvergif-
tung zu, an deren Folgen er starb.

berzweig hat 47 Jahre als Geistlicher
gewirkt, davon 27 Jahre in der hiesi-
gen Parochie. Als Feldprediger machte
er die Kriege von 1866 und 1870?71
mit, wobei er sich neben anderen AuS-

Frovinz SchleswigKotsl-in.

Fl e ns rg. Vor einiger Zeit

jährigen Mädchens Marie (oder
Martha) Andresen aus Kiel, gebürtig
aus Hamburg, festgestellt. Klemm
hat erst das Mädchen und dann sich
selbst erschossen. Das Paar saß eng
umschlungen auf dem Sopha.

Niebüll. Sein 25jähriges Jubi-
läum als Organist feierte der Haupt-

Oldendor f. Die Eheleute I.

Rendsburg. Musketier August
Graff von der 8. Compagnie Jnf.-

Regts. No. 85 ist in Hamburg, wo-

in einem Zeitraum von reichlich ein«!N
Jahre sind ihm seine Frau und sechs
Kinder gestorben.

Winnert. Das Fest ihrer golde-

-87, die Frau 77 alt. Beid« er-

Mutter die Medizinflasche zwischen

Michalski aus Zduny von ihrer Herr-
schaft todt im Bett gefunden. Die Be-
dauernswerthe hatt« dem Pfefferkuchen

gelegt. In der Nacht trat Ersti-

tet hat. Tie Hälfte des Lagers Konnte

mit den Gebäuden versichert.
Tremefsen. Im Klostersee ist

der 14jährige Schüler Kozlowski beim
Schlittschuhlaufen ertrunken. Beim
Ueberschreiten des Bahngel«ises wur-
den vom rangireilden Viehzuge dem
pensionirten Weichensteller Stibbe die
Beine abgefahren. Der Verletzte ist

W r Der Fleischer

ucht unerzogene Kinder.

Magdeburg. Dem Hausmann
und Lagerarbeiter Wilhelm Lindecke
im Hause Friedr. Wilh. Abel hierselbst

zurück; unterwegs begegnete ihm ein
Eselsfuhrwerk. Die Pferde wurden
scheu und gingen durch. Bei dem Ver-
such, die Thiere zu beruhigen, gerieth
Könnecke unter die Räder und wurde

Frau und sechs Kinder.
Erfurt. Vor kurzem ist die

Firma Alfred Strunk <Ä Co. in Con-
iurs gerathen. Von allen Seiten lau-

Klein - Freden. Ein tödtlich«!
Unglücksfall «eignete sich auf d«m un-
teren Theile des Bahnhofes. Der elf-

gestorben. Fast 40 Jahre lang hat er

Sarstedt. Letztens war die Ehe-

den Rand d«s Waschkcsscls gesetzt. In

technischen Eisenbahnbureau - Assisten-
ten a. D. Wilhelm Juhr Hierselbst, bis-
her in Emden, und d«m Oberbad«m«i-
ster Jyhann Trittermann zu O«yn-
haus«n d«r Kron«nord«n 4. Klasse, dem
Pfarrer a. D. Hohoff in Paderborn,
früher in Petershagen, der Roth« Ad-
lerorixn 4. Klasse.

Bielefeld. D«r Kolon Johann
Heinrich Voß in dem nahen Schilde-

fener Mord in gebeimnißvollem Dun-

Bocholt. Letztens brach in der
Spinnerei und Weberei S. A. W«yl
Sohn F«u«r aus. Di« Passirerei und
di« Spulerei wurden vollständig «ing«-
äsch«rt. D«r Schaden ist beträchtlich.

Bonn. Der Professor d«r klassi-
schen Philologie G«h. Reg.-Rath Dr.

sitä! ist von Ostern 1906 ab von den

philologischen S«minars «ntbundtn
worden. Er steht im 69. Lebensjahre.

Friedrichsthal. Der Tage-
löhner Schneider unternahm auf seine

Tochter ab und »«rletzte sie lebens-
gefährlich! daraus tödtete er sich selbst.

Heddesheim (Rahe). Die
1905er Weine des hiesigen Winzerbun-
des sind durch Kauf in den Besitz der
Exportfirma Nohn <K Söhne in New
Uork (Waldhilbersheim) übergegan-
gen.

Koblenz. Di« Firma Dtinhard
-k Co. stiftete 10,000 Marl zu Gun-
sten ihrer Arbeiter.

Siegburg. Der frühere Direk-
tor d«r Wach- und Schießgesellschaft
Hierselbst, Kampe, wurde wegen Un-
redlichkeit in größerem Stile verhaftet.
U. a. soll er die von den Wächtern
hinterlegten Cautionen unterschlagen

Uerdingen. 200,000 Mark stif-tete die hiesige Zuckerfabrik Schwaen-
gers für eine Alters, und Ruhege-
haltskasse ihrer Arbeiter.

?rv>r»nz .»..ssen Mossau.
Kassel. Bor einiger Zeit, fekrten

Eduard und Gustav Katzenstei>> ihr25jähriges Jubiläum als Inhaber der
Firma L. I. Katzenstein, Tapet«nfa-
trik. Diesklbk wurde vor mehr als 60
Jahren »cm Vater der Jubilare ge-

Thatkraft unser Dorf die Wasser-

Eschwege. Ein schweres Unglück
widerfuhr dem Justizrath Ehel von

hier. Der 81 Jahre alte Herr stürzt«

fall erlitten.

schaft Günthershall di« Bergleute
Krause aus Nottleben und Müller von
hier dadurch tödtlich, daß sie von einem

sässigeSchneidermeister Gustav Sproth

ist auf d«r Straße von Wernsdorf
nach Hirschfeld erfroren aufg«fund«n

faltete.

Buchholz. Durch die Entschlos-
senheit eines jetzt 13 Jahre alten Kna-
ben, Namens Paul Münch, sind im

reicht worden ist.

Anwesen des Wirthschaftsbesitzers
Böhme vollständig nieder.

Chemnitz. Letztens ist auf dem
hiesigen Bahnhofe der Wagenrücker
Fuchs dadurch verunglückt, daß er beim

und überfahren wurde. Der Unglück-
liche erlitt hierbei erhebliche Verletzun-gen am richten Unterschenkel und am
linken Oberschenkel.

Erlau. Hier erhängte sich wegen
andauernder Krankheit der Wirth-
schaftsbesitzer Lange.

r oßschw nitz. Das Wohn-

schastsbesitzers Lißke ist niederge-

Hohenwufsen. Beim Abbruch
beschädigten

ster Fischer jr. von hier dadurch, daß er
mit einer Giebelwand abstürzte und
einen Oberschenkel brach, sowie an der
Kinnlade schwer verletzt wurde. Er
wurde zur Operation in die Dr.
Schmidt'sche Klinik in Döbeln ge-

Gießen. Hier starb der 30 Jahr-
alte Rentner Ludwig Bricking. In ihm
vrrliert unser« Stadt einen" wackerrn
Bürger und edlen Menschenfreund,

unt«rstiitien.
Mainz. Landgerichtsrath Marx

ist nach längerem Leiden im Rochus-Hospital gestorben. Die Leich« würd«
unter Begleitung des gesammten
Richter- und Anw-rltstandes nach dem
Hauptbahnhof gebracht und nach Gie-
ßen übergeführt.

Worms. Letztens «rfchoß sich ans
d«r Gut«nbergstraße die in der Mar-
tingasse 'wohnende ehemalig« Schau-
spielerin Hartmann. B«i d«r Leiche
würd« außer dem Revolver noch «in

aus Anlaß des 100jährigen Bestehens
von 100,000 Mark zur Förderung von

Hand«l, Industrie und Gewerbe, ins-
besondere zur Förderung des Ausstel»
lungswefen-. Der Privatdozent für
Dermatologie und Syphilidologie an
der - hiesigen Universität Dr. Albert

ist als a. o. Professor an tue

chanischtn Baumwollspinnerei aus Un-
vorsichtigkeit in die Maschine. Es wur-
de ihm der Kops zerquetscht.

Für den Selbstmord fehlt jede Erklä-
rung.

Lohhof. Zwischen Schleißheim
und hier wurde der Gütlerssohn Benno

geben.
Kißlegg. Der 24 Jahre alte

Geometergehi'lfe Schöll hat sich durch

noch wüthete, entstand am anderen
Ende des Ortes in einer Wirthschaft
ebenfalls Feuer, das jedoch bald bewäl-

waren xier Kinder in großer Gefahr.

Karlsruhe. Auf einem Feld-
wege im Stadttheil Mühlburg fand
man ein junges Paar mit Schußwun-
den in der Brust auf. Der junge
Mann, der Apothekergehilfe Brau.i,

hatte erst die Auserwählte seines Her-zens, die ledige Lehrerin Elise Anken-
brand, Tochter eines Kapellmeisters,
lebensgefährlich verletzt und dann die
Waffe auf sich selbst gerichtet; er war

Fund machte. Das Mädchen gab noch
Lebenszeichen von sich und wurde in
hoffnungslosem Zustande nach dem
hiesigen städtischen Krankenhause ge-
bracht, wo sie alsbald ihren Verletzun-
gen erlag.

Baden - Baden. Der Milch-
junge Karl Krummer von Lichtenau
wurde von einem Automobil. Direktor
Johanning gehörig, überfahren und
lebensgefährlich verletzt.

Diersheim. Hier erhängte sich
infolge Schwermuth der Landwirth
Adam König.

Freiburg. Hier ist der durch
volksthümliche und geschichtlich schrift-
stellerische Arbeiten in weiten Kreisen
bekannt gewordene Stadtrath Joh.
Baptist Fischer. 76 Jahre alt, gestor-

Her bolz heim. Vor Kurzemerschoß sich hier im Haus? seiner
Schwiegermutter der Militär-Roßarzt
Geißmar aus Karlsruhe, der sich auf
Urlaub hier befand. Unheilbare
Krankheit und infolge derselben einge-
treteneSchwermuth sollen den Unglück-

storbenen ausgedrückten Wunsch zur
Verbrennung in das Krematorium
nach Karlsruhe überführt.

Ludwigshafen. Das
Jahr« alte Kind d«s Bahnarb«iters
Irikd in d«r westlichen Haf-nstraße fiel
in «in«n Topf siedenden Wassers und
erlag nach kurz«r Zeit im Kranken-
Haufe seinen furchtbaren Leiden.

Stambach. Die 43 Jahre alte
Ehefrau des Schuhmachers Georg
Steuer von hier wollte ihre Tischlampe
"durch Ausblasen löschen. Dabei
schlug die Flamm« in den Petroleum-
behälter. welcher «xplodirte. Der In-
halt ergoß sich über Frau Steuer, die
sofort in hellen Flammen stand.
Trotzdem ihr Ehemann alsbald zur
Hilfe eilte, erlitt 'die Bedanernswerth«
solch' schwer« Brairdwunden, daß sie
alsbald unter den schrecklichsten

Zwei brücken. Der am 15. De-
zember v. I. wegen Raubmordes, ver-
übt an der Altsitzerswitlwe Anna
Stolz, zum Tod« verurth«ilte Fabrik-
Schuhmach«r Franz Hirtz aus Pirma-sens würd« im Hofe des hiesigen Land-
gerichts hingerichtet.

Etscih-Lotyrin^en.
Straß bürg. Der o. Prof.

Dr. Meinecke von hier ist zum o. Pro-
fessor für neuere Geschichte an der Uni-
versität Freiburg i. B. ernannt wor-
den. ?Vor einiger Zeit wurde an dem
in Verny bei Metz wohnenden Arzt
Dr. v. Westphalen, dem Grenzauf-
seher Lüdke in Liocourt und an einer
kvjährigen Frau in Craincour«
Mordversuch ausgeübt. Der Thäter
ist jetzt in der Person eines Soldaten!
der 8. Comp, des Infanterie - Regi-
ments No. 18 in Metz, Heinrich Litges
aus Solingen, ermittelt worden. El
diente im zweiten Jahre und entfernte
sich vor längerer Zeit vom Schieß-
stande mit G'ewehr und Patronen.
Letztens trat er in eine Wirthschaft
jenseits der Grenze auf der Stra?

Nomeny - Namv und verlangle zu

schast. Der Wirth fand es gleich.
Nachdem der Deserteur gegessen hatte,

den^
Granzow. Der Altentheiler

gingen die oldenburgischen Batterien

Fewartillerie - Regiments No. 62 ihr
75jähriges B«steh«n.

«ntstand im Caf6 Vant«r Schloß (Be-

sitzer Thies), wo sich ein Kinemato-

weise k«in M«nsch schwer v«rl«tzt.
Ireie Stüdte.

di- ereignete sich im benachbarten
Walle. Der Arbeiter Hermann Geate
begab sich nach einem Zerwürsniß mit

Bude. Beide Leichen sind bald dar-

Lübelt. Der Pächter der stiid-

lich«r Spekulationen Selbstmord.
Schweiz.

Basel. Die in Berlin wohnend«

verstorbenen Tobn 100,000 Franken,
ferner die Bibliothek des Gelehrten.

Tier starb. 72 Jahre alt, Artillerie-

ZZeuenstadt. Es starb hier

hatte.

Wäggithal. Hier ist der 76-

Absturz in die Schlucht des Thal-
baches tödtlich verunglückt.

Karlsbad. Der Bezirkshaupt-
mann Ritter von Maurig istgestor-

Mährisch - Ostr a u. Vor ei-
niger Zeit ließ die Bergmannsgattin
Johanna Cibut ihre zwei 2 und 5
Jahre alten Mädchen allein Zim-

Krai>k«nhause starb.

Luxemburg. Dir Errichtung
des hauptstädtischen provisorischen
Bahnhofsgebäudes, welches bis zur
nen wird, wurde dem Schreinermeister
Math. Strefs in Hollerich zugeschlagen.

Der verstorbene Wie«
ner G«l«hrt« Anton Meng«r hat seine
sozialistische Bibliothek, die vollstän-

d«r Welt, der Wiener Univ«r-

-?lnd « r Fam ! li« des B L-

die Schlafstube noch vor dem Schla-
fengehen geheizt und der Ofen wohl zu
früh geschlossen. Mitten in der Nacht

tiefsten Schlaf. Das Kind hatte wohl
durch die Thür etwas frische Luft be-
kommen, konnte aber den Kohlendunst
nicht ertragen und weckte durch das
Schreien die Mutter, der es noch mög-
lich war, das Unglück abzuwenden.

?ln einer Gastwirth-
schaft in der Mauth - Gasse in Köln
lehrte eines Sonntags Abends ein an-
ständig gekleideter, etwa 35 Jahre al-
ter Herr ein, der angab, aus Brüsselzu kommen und große Summen Gel-
des, sowie Werthpapiere bei sich zu
führen. Er deponirte beim Wirth ei-
nen großen Geldbetrag und bat ihn.

sel zurückzukehren. Der Fremde, der
sich durch wirr« Reden verdächtig
machte, verschwand Montag früh un-
ter Hinterlassung seines Koffers, in
dem sich für mehr als 100,000 M.
Wertpapiere vorfanden. Es handelt
sich angeblich um einen Ingenieur aus
Brüssel. Die Kriminalpolizei be-
schlagnahmte den Koffer und leitete

?Wieausßriif 112 e l b e r i ch-

bezw. Vater ermordet hatten, zuin
Tode verurtheilt. Die Angeklagten
hatten auf Grund eines vorbereiteten

Der Hauptfundvrt für
Platin ist bekanntlich Rußland. Im
Jahre 1904 hat Rußland 6000 Kilo-

fel Sumatra entdeckt. Auch die Aus-

nen Metalles.
BeidemLeich«nbegäng-

niß des Republikaners Bufacchi >n
Rom kam es zwischen dem Trauerge

befindet, vorüberzöge, sprang cinAnar-
chist aus den Kutscherbock d«s Leichen-
wagens und trieb die Pferde gegen die

mundeten, sperrte eine CompagnieGre-
nadiere den Weg zur Botschaft. Die
Polizei blieb nach dem wildem Ringen

Recht ?s au b« re" Zu st än-

hat die städtische Schuldenlast um
400,000 M. zugenommen. Seit 1896
sind falsche Etats aufgestellt und Reln-

Stadtverordneten regreßpflichtig j»

«och« ri.


